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Référât zur Generalversammlung der A.N.C.E. 1986 in Luxembourg

"Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland:
Historische Aspekte, aktuelle Problème und Re-
formanforderungen"

Sehr geehrte Damen und Herren !

Ich danke Ihnen, insbesondere Herrn Soisson, fur die Einladung

zu Ihrer Generalversammlung. Ich habe sic nicht nur gerne ange-

nommen, weil ich der A.N.C.E. gegeniiber noch cine Schuld zu be-

gleichen habe, sondern vor allera, weil ich neugierung darauf
bin, mit Kolleginnen und Kollegen ins Gespràch zu kommen, deren
Arbeit zwar àhnliche historische Wurzeln hat, wie unsere bundes-
republikanische Arbeit in den Heimen, fur die aber schliefllich
doch andere Losungen gefunden wurden als bei uns. Ich spreche

hier die fur mich sehr eindrucksvolle Absicherung Ihrer Heimar-
bei durch Rahmenvereinbarungen mit dem zustandigen Ministerium
an, cine Lôsung, auf die wir in der Bundesrepublik nur mit Neid
blicken konnen.
Freilich weifl ich aus dem Référât des Herrn Vandivinit auch,

dafi es auch bei Ihnen Unzufriedenheit mit den gegenwartigen Re-

gelungen gibt , die - wenn ich es richtig verstanden habe
- sich

auf die fehlende langerfristige und rechtliche Absicherung der
Vereinbarungenbezieht. Ich befûrchte , auf Ihre Problème

-
als

Fremder und Gast in Ihrem Land, nicht unmittelbar eingehen zu
konnen. Denn fiir die Losung struktureller und organisatorischer,

rechtlicher und finanzieller Problème sind ja weniger gute Ideen,
fachliche Überlegungen und padagogischeReflexionen von Bedeu-
tung, als vielmehr Verhandlungsgeschick, Beharrlichkeit und

- je
weniger man ùber Macht verfiigt, desto mehr - cine gute Stratégie

und Taktik.
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Mit Herrn Soisson habe ich ein Référât mit dem Titel "Heimerzie-
hung in der Bundesrepublik Deutschland: Historische Analyse und
aktuelle Problème" verabredet. Ich habe mir erlaubt, das Thema

ein wenig umzuformulieren und damit die Akzente auch etwas anders
zu setzen. Der Titel memes Referais soll nunmehr sein: Heimer-


